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S)ie fit lté ©titube nennt fid) eine (Sammlung fcljtoeigerifcfier Sidftungen,
bic foeben im SSerlag Dreïl giigli in Qiind) gu erfdjeinen Beginnt. Sllê perauggebei;
gcid)net ffaïob S8iit)rer. See Qmciî ber Sammlung ift, fdEjtneigerifc^e SMdjtungen itt
gefcÉintacfboïïer Sluëftatiung 31t möglidjft Billigem greife ïjerauëgugebeu. Sie Sarnnt»
lung möchte fid) neben bie guten äf)itlid)eu ïBerôffentHrîfuugeu beê reidjgbeutfdjen
ïôuctjhanbelê {teilen, in benen naturgemäß ber ©djtoetger mertiger gu SBorte ïommt.
Surd) lleBerfeßungeit bort guten ©rgäljlungen ber fmrtgöftfd)» ttnb italienifd)fdjmei=
gctifdjcn Sdjriftfteller mill bie Sammlung an ber engern geiftigcn SBerBinbung ber
brei Vanbeêteile mitarbeiten. §in unb irieber foil aud) ein SBäubdjen ber fd)fneige=
rifdpen Sidjtitng au§ älterer Qeit gctuibmet feilt. S3i§ beute liegen 58anb 1 unb 3

bor. — gelt}; llltoefd)lin fiiljrt un§ im erften S8änbd)en „23rigitt SHoßler" (ißrei® ffr.
1.20) hinauf nad) Sd)toeben, unb gleid) einer alten begonnenen Segenbe ergaljlt
er un§ bon Sörigitt Diößler, ber tBaêler Sodjter, bie mit einem fdjtnebifdjcn Sleiter
int breißigiäEjrigett Sfrieg nad) Sterben gießt unb babei ttmnberlidj biet SlBenteuer=
lid)e§ erlebt. — Ser gmeite fflartb bringt „©efdjicßten unb ©eftalten" bon gofef
Steinhart, (5{kei§ gr. 1.80). Ser feiitftnnige SolotI)urner Sidjter ergäfflt unë in
feiner fd)Iid)tlieiteren 2lrt bon feinen ffugeubetinncrungen, bon ïleinen unb alten
Beuten feiner fjcimnt, unb bag fdfmeigerifdfe SJtittellaub ftcljt in feiner herben ScE)ön=
Beit bor un§. — Stöbert fgatob Sang argäl)It im Britten S3änbd)cn „Seong 2B,angeler"
(Hireiê 1.50), mie ber gabritarbeiter Seong 31t einer grau tant, mie ber Sd)neibev=
meiftcr ©ottlob Sd)leid)et fdjmcr unter feinem ©emiffen litt, mie ber ©djulntetfler
ffofef ©reteuer ein Äinbletn ermartete, unb mag ©eorg äBieberteßr am SKobilifa«
tionêtag paffierte.

Familienväter?
die merken, dass ihre bestes körper-
liehen und geistigen Kräfte im Ab-
nehmen begriffen sind, die befürchten,
über kurz oder lang ihren beruflichen
Posten nicht mehr voll und ganz aus-
füllen zu können, müssen darauf be-
dacht sein,"rechtzeitig ihre Merten zu
stärken, um fden Gesamtorganismus
von neuem widerstandsfähig für die
Kämpfe des täglichen Lebens zu ma-
chen. Es ist eine traurige aber wahre
Tatsache, dass die Nervosität gerade
in den Kreisen der Familienoberhäup-
ter am stärksten verbreitet ist, da an
letztere ausser den beruflichen An-
strengungen auch noch die)Sorge um
die Existenz von Frau und Kindern
herantritt. Ihnen allen kann das
rühmlichst bekannteNervenstärknngs-
mittel „Nervosan" die wertvollsten
Dienste leisten. „Nervosan" greift an-
erkanntermassen das Leiden bei der
Wurzel an, indem es direkt auf Blut
und Nerven wirkt. Es kann im Verein
mit einer diäten Lebensweise zu einer
dauernden Gesundung des Kranken
beitragen. „Nervosan" ist angenehm
zu nehmen und erzeugt schon in
kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbe-
hagen. Preis Fr. 3.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

Gustav Wascr, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. * * Schwerreriilbarte Beiticke.

Baiiareppirete Billette, Star, lapide. Biiiermeuer. Bailernteuiliea. Schleiferei. Separatere!

Mäch erschall.

Die stille Stunde nennt sich eine Sammlung schweizerischer Dichtungen,
die soeben im Verlag Orell Füßli in Zürich zu erscheinen beginnt. Als Herausgeber
zeichnet Jakob Bührer. Der Zweck der Sammlung ist, schweizerische Dichtuiigen in
geschmackvoller Ausstattung zu möglichst billigen! Preise herauszugeben. Die Samm-
lung möchte sich neben die guten ähnlichen Veröffentlichungen des rcichsdeutschen
Buchhandels stellen, in denen naturgemäß der Schweizer weniger zu Worte kommt.
Durch Ueberseizungen von guten Erzählungen der französisch- und italienischschtvei-
zcrischen Schriftsteller will die Sammlung an der engern geistigen Verbindung der
drei Landesteile mitarbeiten. Hin und wieder soll auch ein Bändchen der schweize-
rischen Dichtung aus älterer Zeit gewidmet sein. Bis heute liegen Band 1 und g

vor. — Felix Moeschlin führt uns im ersten Bändchen „Brigitt Rötzler" (Preis Fr.
I.W) hinauf nach Schweden, und gleich einer alten versonnenen Legende erzählt
er uns von Brigitt Nöszler, der Basler Tochter, die mit einem schwedischen Reiter
im dreißigjährigen Krieg nach Norden zieht und dabei wunderlich viel Abenteuer-
liches erlebt. — Der zweite Band bringt „Geschichten und Gestalten" von Josef
Neinhart, (Preis Fr. 1.80). Der feinsinnige Solothurner Dichter erzählt uns in
seiner schlichtheitcren Art von seinen Jugenderinnerungen, von kleinen und alten
Leuten seiner Heimat, und das schweizerische Mittelland steht in seiner herben Schön-
heit vor uns. — Robert Jakob Lang erzählt im dritten Bündchen „Leonz W,angeler"
(Preis l.üü), wie der Fabrikarbeiter Leonz zu einer Frau kam, wie der Schneider-
meistcr Gottlob Schleicher schwer unter seinem Gewissen litt, wie der Schulmeister
Josef Gretener ein Kindlein erwartete, und was Georg Wiederkehr am Mobilisa-
tionstag passierte.

(lie werken, (less ibre beste» Körper-
lieben und Kerstinen Xrätte im ^.b-
nebmen bsxrilksn sind, die bsktirebtsn,
über Kur? oder lunZ ibrsn beruâiebsn
Posten niebt mebr voll und Kans sus-
tüllsn ?u können, müssen dsrenk ds-
dsebt sein, srsobt?sitix ikrs Nsrreu ?u
stürksn, um (den Desumtor^^nismus
von neuem widsrstsndskäbiK tur die
Piämpte des täxlieben Hebens sums-
eben, bis ist eins truurizs über wsbrs
Putsuebe, dsss die Nervosität xsrsds
in den Xreissn der?uwilienobeidäup-
ter um stärksten verbreitet ist, du sn
letztere uusssr den berulliebsn tin-
strsnxllUKSll »neb noeb dis(8orxs um
die Dxisten? vonPruu und lvindern
bsruntritt. Iknsn àllen kenn des
rübmliobst bekenn teNervenstärkunAS-
Mittel „Nervossn" die wertvollsten
Dienste leisten. „Ugrvossn" xreikt sn-
erksnutermesssn des Heiden bei der
IVursel un, indem es direkt sukLIut
und Nerven wirkt. Ds kann im Verein
mit einer diäten hsbenswslse ?u einer
dsusrndsn Llesuodun? des Prunken
bsitrsKsn. „Ilervossn" ist sn^snebm
2U nebmen und er?«UKt sebon in
burner /eit ein unxsâbntss Voblks-
begen. Drei» Pr. 3.S0 und Pr. S.—
in den ^.xotbskeu.

lìustsv Meî8îsel*i8eI»iiAîeâe
Llexiàâst 1323 I o 4 5122

8pe/ia1gesctiâkt kür keine Alessersedrnieàaren
vom sîàebsn bis slexântsitsn Ssnrs. -s> » 8obw,rvsrsildsri» Listieks.

kl»slsr»Vx»r»t» dlllsìts, 3t»r, I»?ld». L,ii«roi«rir. Lulsrotssrtlls». Zcblsiksrsl. L»x»r»t»rs»



3 dj Ii i n ein jung S o I b a I. ©ïiggen auë beut fd)toeigerifd)en ©rengbienft
non Orbonnang »aber. SKit 10 gebergeidpntrtgen bon @rnft §obeI. gn ?a|>V=

Banb mit farbigem ftiteï. 5fSrei§ gr. 3. SSerlag: 2fri. ^nfiitut Oreïï (yitfjlt, Surtd).

Inhalt: Ser neue ©djühenutarfd). — ®a§ Sîed^enejeimjjel. — Ser Soften auf -Jsunrt

862 Set fdiöne ©rtotn. — 5>ie berlotenen ©tecfftoïïen. — Sie SBfnterartuel. —.
Sie Sannen in ben greibergen. — Sic falftfje grout. — 2>a§ SBunber bon Biromco.

— ©in prâdjtigeê ©olbatenbud) in allen feinen neun Seilen 1 3m Snljalt, ber bon

ficberfter realiftifdier Beobachtung geugt, unb in ber îoftlid) friftfien ©pradje — uber=

ad herrfcfit geiftige Betoeglidffeit, ein flottes Sempo, bon bent ber Refer fo unfehl»
bar mitgeriffen luirb, toie ber ©olbat bom langgefudjten unb enbltd) gefunbenen

„neuen ©djüfeenmatfd), bem bie erfte. ©ligge. gilt. igutoeilen tjanbelt e§ fid) im toefenU
lieben um folib auêgefbonnene ©olbatenfdierge, über bte man „6i§ auf ben SKagen»

boben hinunter" ladjen tann, fo bei.„3ted)ene5emfiel" unb bet ben ©efd)id)ten bom

©d)önen ©rtoin" unb bom „SBinterartifel", too bie ©olbaienltebe gu itgenbeinem
Södjierlein fein als Sriebfeber toirü Slnbere SKale, toenn er „bie Sannen in ben

geibergen", „bie falfdje gront" unb ba§ Jffiunber bon Btronico" fdplbert, bringt Or=

bonnang »aber beharrlich, aber mit bültig pljrafenlofem ©ctoung m fetjr ernfte
(gorifefjung fieïje nädhftfoIgenbeS Blatt.)

Dr. med. Kurt Wehrlln
wohntjetzt: Steinwiesstraße 17, Zürich 7, nächst Pfauen.

Sprechstunden daselbst: *,2 2—3 Uhr, Sonntags 10—11 Uhr. Telephon wie bisher 2546

SprechstundenStauffaclier.tr. 54, Zeh. 4, nur Werktags:
Morgens 7 — 8 '/s abends 6—7 Uhr — Telephon: 8657.

OLLI EZ
EISENCOCNAC

i//e/ £e£en ß/eiChsacAl)
Z3/u/arm uM/)pe////o£ijAey/ e/c. 7r 3-50
NUSSSCHALENSIRUP
B7u /reinijtui//e/ ^te^ten iViïsep,
.P/ech/en e/c. />' 3.- und ftioo
PFEFFERMÜNZ-KÄMILLENGEI5T

Jn a//<?n .Ad o//ieAen und in der
Apo/AeAe GcdA'ez in //ur/en „^•//anden Sri? den Atom en „COLLIEZ^
und die A/arAe„ZWEI PALMEN

SpOrri-Détail a..g.

Zürich
Muster zu Diensten.

Damenkleider stoife
in Wolle, Baumwolle nnd Seide

Damen- und Kinder - Konfektion

Blousen, Unterröcke.

Reichhaltigste nnd aparteste Ans-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfertigung in
yornehmster Ausführung.

MHkrsHa».

I ch b i n ein jung Solda t. Skizzen aus dem schweizerischen Grengdienst
von Ordonnanz Bader. Mit 10 Federzeichnungen von Ernst Hodel. In Papp-
band mit farbigem Titel. Preis Fr. 3. Verlag: Art. Institut Orell ^üstli, Zuvlch.

Inhalt: Der neue Schützenmarsch. — Das Rechenexempel. — Der Posten auf Punit
gg2 Der schöne Erwin. — Die verlorenen Steckstollen. — Die Winterartikel. —,
Die Tannen in den Frcibergen. — Die falsche Front. — Das Wunder von Biromco.

— Ein prächtiges Soldatenbuch in allen seinen neun Teilen l Im Inhalt, der von

sicherster realistischer Beobachtung zeugt, und in der köstlich frischen Sprache — über-

all herrscht geistige Beweglichkeit, ein flottes Tempo, von dem der Leser so unfehl-
bar mitgerissen wird, wie der Soldat vom langgesuchten und endlich gefundenen

„neuen Schützenmarsch, dem die erste Skizze, gilt. Zuweilen handelt es sich im wesent-

lichen um solid ausgesponnene Soldatenscherze, über die man „bis auf den Magen-
boden hinunter" lachen kann, so bei.„Rechenexempel" und bei den Geschichten vom

Schönen Erwin" und vom „Winterartikel", wo die Soldatenliebe zu irgendeine-M

Töchterlein sein als Triebfeder wirkt. Andere Male, wenn er „die Tannen in den

Feibergen", „die falsche Front" und das „Wunder von Bironico" schildert, dringt Or-
donnanz Bader beharrlich, aber mit völlig phrasenlosem Schwung in sehr ernste

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

vr. nieâ. Kurt Màrlîu
Zprsâsiuiiàeu ààselìisì: ^,'2 2—3 Hdr, LoimàAS 10—11 Ilìir. hisser 2546

Fpreàtunà Stârààr-.tr. S4, 4, nur V7eiìts?s:
NorZens 7 — 8-chenils 6—7 vbr — Belexbon: 8657.

ouïri
S/u/smou/>l/ipe/âsH/cs// e/s. 7?^ S.S0

7Z7u -sxlu ///si 7>ÛFseo.
T^issTi/srr s/ce. />' -ar: ci 7D L.So

s/is^>ìizc>//rs7cen cirici /n ci-?-
Tstoo/T-e/ce (aoii/e-:7>i ^

Lic?

un ci ci/- T/c-à„XWei

8püml)6tai! ze.
2arieti

Muster z:u vienstsn.

llsmgnldôiàstà
in liVolIo, Lsuwvolls vnà Fsiàs

llamkli- uiiâ KililtLs - lîoMtion
Klouskli, àl'lMk.

Rsiâd»1tix»ts nnä npsrteste Xlli-
in sîiintliodell Xbìsilnn^en.

ìlàsiàllkertigun^ ill
vornsllmstsr àskàlrrllllx.



fragen etn unb entpuppt ftdj nidjtê anberS benn al§ ecpter ©idjter. am paffenben
Ort pat @rnft £>obeI treffficfjere gebergetcpnungen Beigesteuert, gu begtepen burcp
alte iBudjpartblungert.

Säuglingspflege in 9î e i m unb S3 t I b. ©efcprieben unb gegeicpnet
bon ©lifaBetp S3 e p ten b. SKit einem ©eleitoori bon ©r. meb. Dtiepn, Äinberargt
unb Ieitenbem SIrgt her Säuglinggabteilung ber ßartnoberfcpen Sinberpeitanftatt.
24 Seiten. 8°. ©epeftei 1 tK!. 25 ©perrtplare unb atept je 90 tßfg., 50 ©jemplare
je 80 spfg., 100 ©pemplare je 70 ißfg., 250 ©gemplare je 60 Sj3fg., 500 ©pemplate je
50 Sftfg. Söerlag bon 58. @. ©euBner, Seipgig unb SBerlin 1916. ®ie inicpiigfte Stuf«
gäbe, bie ber SäuglingSfitrforge gufällt, ift, toeiteften greifen unfereê SfoIIeë S3er«

ftänbniS unb Sîenntniê für bie ©runbbebtngungen ber ricptigen Sßflege feine§ 9?acp=

toudpfeS gu bermitteln. Stber luarum umê ^immelStbilfen, müffen bie ötatfcpläge in
ißerfe eingepacft fein?

Schweiz. Bankgcsellschafi
(vormals Bank in Winterthur und Toggenburger Bank)

Zürich, Winterthur, St. Gallen, Lrichtensteig,
Lansanne, Bapperswil, Rorschach, Wil, Flawil.

Aktienkapital und Reserven fr. 46,200,000.

Wir nehmen Gelder entgegen in Konto-Korrent, auf Depositenheft, gegen
Obligationen unseres Institutes auf 3—5 Jahre fest.

Besorgung von Bankgeschäften aller Art. DIE DIREKTION.

^StJakobs-BalsaniT
von Apoth. C. Trantmanxi, Basel. Haus-
mittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Offene Stellen, Flechten,
Beinleiden. In allen Apotheken à Fr. 1.50.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Schöne Franen-
und Herrenl£leI<Ier8t©ffe,8olid und gediegen,
nebst I>ecfeen und gtrinupfgarnen liefert
zu Fabrikpreisen

Tuchfabrik (Aebi & zw) Sennwald ist. Galt).

B«i Einsendung von alten Wollsachen redu-
zierte Preise. Annahme von Schafwolle zu

hi^ehsten Preisen. — Muster franko.
Kollektiv goldene Medaille Landesausstellung

Bern 1911.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 80 Bp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi Besellseh&ft,
Büdenplata 1, Zürich I.

das Beste und
^GesündestezurBereitung '

' vonSalaten.sauren
I Speisen undSaucen.l
\sowiearornatischen Betränken. I

Gesunden & Kranken *1

ärztlich empfohlen,,Ä|

Schwtiz.Citrovin-Fabrik.Zofingen

Fragen ein und entpuppt sich nichts anders denn als echter Dichter. Je am passenden
Ort hat Ernst Hodel treffsichere Federzeichnungen beigesteuert. Zu beziehen durch
alle Buchhandlungen.

Säuglingspflege in Reim und Bild. Geschrieben und gezeichnet
von Elisabeth B e h rend. Mit einem Geleitwort von Dr. med. Riehn, Kinderarzt
und leitendem Arzt der Säuglingsabteilung der Hannoverschen Kinderheilanstalt.
24 Seiten. 8". Geheftet 1 Mk. 26 Exemplare und mehr je 90 Pfg., 60 Exemplare
je 80 Pfg.. 100 Exemplare je 70 Pfg., 250 Exemplare je 60 Pfg., 600 Exemplare je
60 Pfg. Verlag von B. G. Teubner, Leipzig und Berlin 1916. Die wichtigste Auf-
gäbe, die der Säuglingsfiirsorge zufällt, ist, weitesten Kreisen unseres Volkes Ver-
ständnis und Kenntnis für die Grundbedingungen der richtigen Pflege seines Nach-
Wuchses zu vermitteln. Aber warum ums Himmelswillen, müssen die Ratschläge in
Verse eingepackt sein?

8àà KMgesellzMl
(vorrnals Laà in Winìerìkul- uncl I'oAAendurKer Lank)

Xiiîit?!,, ^Viiit «rtlim. 55t. <5 »II< n. V,»«îI»tvii«teÌS,
Itsppersvvil, Iîor«vl»»el», Wil,

Aktienkapital nnci Reserven fr. 46.M.M.
^Vir uestmeu deiâsr eutxe^su in Ilouto-Xorreut, uuk Oepositeustslt^ ssSASu

OKIiZAtiousu uuserss Institutes uuk 3—5 àlire lest.
Lssor^uu^ von Làll^ssetlstkteu uilei- ^.rt. vliZ VIULXI'IM.

-î-8t.iàllll8-ôz>8SM-!-
von ^potll. <l. l'Z'niiîiuttitii, Fî»«vl. Haus-
ruittsl I. Rauxes aïs Ilulvsi'ss.l-^sll- uuà
IVanUss-Ivs à I5rs,rllr>rs,<Zsim, HSraor -

rUoiâsn, OSsns LtsUsn, ?IsoUrsli,
LslulslÄSU. In alleu ^.potdàeu à. Zi'i'. 1.50.
0eu.-l)ex>ot: 35. ^aki()l)s-uâ.x)c>tlils1zis, Lassl.

5»eliüiiv It i'iìiisn. -HMD
Ullîl lgt«rr«i»IiI«t<>Sr«î«K^,sc>lià auâ xeàîsxeu,
iiedsl unâ Ueksrt
ra ?»bàprsissQ
luciisabl-ikiUdl z- ?>»R) 8enn«alci M «-!!>.

L«j LluseQàaux vou altsu roàa-
rlsrto Lreiss. ^Quadius vou 211

Kreisen. — ^taster kraako.

kollektiv xolàeue Aoàillo lââesârmstellvuK
Vera 1V14.

Linbanliriveksn
?n sàtllebsn ck»t>rßÄNASN ckss

ìlànsliàsri blsrck" stuck ?nm ?rstss
von 80 Rp. zsàsr^stt ?u b sei«ben ckurob
ck»s Siirssu eir N»8t»I>>?7! kisillsotisst,
RvcksQplâis 1, Mr!à I.

ôsskêîteum!
'êêsiinllesleMkeàkig '
vonZz!ztSI'I,5Sui'en

!3ps>ssfiuvli5sitcso.l
ìsoàzwmsiisàêeisâlikm. I

Vssenclen! senken ^
Zl'cküciiempfoiilsuM^

.!iài?.citi'livin-rsbt't><.?lifin^ii



Winkler's
Eisen-Essenz

Bewährt bei Bleichsucht, Blut-

armut, Magenbeschwerden
und Erkältungen.

In allen Apotheken erhältlich zu Fr. 2.—
die Flasche.

En gros bei Winkler <& Co., Russikon (Zürich).

A.HOFMANN & Co.
Bankgeschäft, Bahnhofstraßc 38

ZÜRICH
Wir vergüten in Chèque-Rechnung 3'/> 7« netto

„ „ Cto.-Crt.-Rechnung, jederzeit verfügbar 4 „ „
innerhalb 3 Monate verfügbar, 4'/s » „H » M "

„ „ „ n »
6 „ „ 5 „ „

Cto.-Crt.-Rechnungen, in ausländischer Währung laufend, werden coulanteet berechnet

Besorgung erstklassiger Kapitalanlagen — Börsenaufträge — Couponsinkasso

Einzahlungsstelle für Obligationen der

Aargauischen Kantonalhank Grraubündner Kantonalhank
Basier Kantonalbank Kantonalbank von Bern
Crédit Foncier vaudois St. Gallischen Kantonalbank

Kurzfristige oder gekündete Obligationen belehnen oder discontieren wir zu den

äußersten Bedingungen, ebenso bevorschussen wir kurzfällige schweizerische

Coupons.

Durch unsere Vermittlung erworbene

Wertschriften verwalten wir im Tresor der Schweiz. Nationalbank gratis.

WWUWMUWW^WWWWW

ìtânlller'»
Llsen L»«en?

Vewakrt dei 6!eicdsuckt. Dkit-

gimut, ^laZeiàsàwei'ài
un6 Erkältungen.

In gllen ^potkeken erkâltlicìr ?n kr. 2.—

à klsscke.

Lo gros de! V/>ià S ko.. koss!!<oo (kôrîcli).

WWV>WWMWâWW>M!W

k Co.
ksnkAescIlsttzksdiiIivisti'sve 58

2vkien
'Wir verKütell in Lilèiius-keàuilZ 3'/- "/-> netto

^ lîto.-lîrt.-Roàliiie, joàorsoit veikliZd-lr 4 „ „
^ „ imisrknld 3 ûlonà verküKbkr, 4>/s „
^ ^ ,' -,

6 „
S „

Oto. ^'rt.-ReeliilUllKeii, in suslàllàiscìierWàuiix 1-lukeil!Ì,>verâkil ooulniltsst bereoìiQst

Losorxiilix orstlàssiêer Xsxitslsiils^oil — Lörsoiloutträ^o — kouponsiillcssLo

Liii^-lliImiASstsIIs kür 0d1ixkltionen âer

A.»rAs.u1»oàvu ILAuîvnsIIZÂiiìc <Ars.u1izììiiÂiier I^AnîonAl^anIc
Sàslvr Xàntonsldank ILs.ntona1dsnk von Lorn
vrôàit ?onvkor v»nâoi» St. KklUisolron ILg.ntonn1dank

àrilkristlKS oàer Kàûilàsts OUixàtiouell beleiluen oàsr liiscoiitiereii vir nu àerl

üuüersten Leàiii^lliixell, sbenso devorscàlissen vrir IcurnkälliAS sek^vsinsrîseiik

Oovxoils.

Ourok llilsers Vsmlittirmg ervrorbsus

V/ertsciliiitoii vorvsltou vir iw Irosor àor Lcdveis. kisiionsidsiik gratis.
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